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E DIN EN 13950:2011-11 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 13950:2011) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 241 „Gips und Produkte auf 
Gipsbasis“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der NA 005-09-10 AA „Gips und Gipsprodukte" im Normenausschuss 
Bauwesen (NABau). 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 13950:2006-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anwendungsbereich wurde allgemein um Platten nach EN 15283-1 und EN 15283-2 ergänzt; 

b) neuer Abschnitt Symbole und Abkürzungen wurde aufgenommen; 

c) Norm wurde redaktionell überarbeitet. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 13950:2011) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 241 „Gips und Produkte auf 
Gipsbasis“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument ist als Ersatz für EN 13950:2005 vorgesehen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Eigenschaften und Leistungsmerkmale für Gips-Verbundplatten zur Wärme- 
und Schalldämmung fest, die aus Gipsplatten mit einem darauf befestigten Dämmstoff hergestellt sind und die 
hauptsächlich zur Wärme- und/oder Schalldämmung von Wänden in Gebäuden verwendet werden. Sie 
werden mit der Sichtseite nach vorne mit einem Kleber oder mechanisch an vertikalen, festen Untergründen 
und mit mechanischen Verbindungsmitteln an Holz- oder Metall-Unterkonstruktionen befestigt. Das 
Befestigungsverfahren und die Verspachtelung sollen sicherstellen, dass der Dämmstoff bei normaler 
Anwendung nicht ungeschützt ist. 

Diese Europäische Norm behandelt folgende Leistungsmerkmale: Brandverhalten, Feuerwiderstand, 
Wasserdampfdurchlässigkeit, Biegezugfestigkeit, Stoßwiderstand, Luftschalldämmung und Wärmedurchlass-
widerstand. Diese Merkmale sind nach den einschlägigen europäischen Prüfverfahren zu bestimmen. 

Ferner sind Festlegungen zur Bewertung der Konformität der Produkte mit dieser Europäischen Norm 
angegeben. 

Diese Europäische Norm behandelt auch zusätzliche technische Merkmale, die für die Anwendung und 
Akzeptanz des Produktes durch die Bauwirtschaft wichtig sind. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 520, Gipsplatten   Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 

EN 13501-1, Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten   Teil 1: 
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten 

EN 13501-2, Klassifizierung von Bauprodukten und  Bauarten zu ihrem Brandverhalten   Teil 2: 
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Feuerwiderstandsprüfungen, mit Ausnahme von 
Lüftungsanlagen 

EN 13823, Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten   Thermische Beanspruchung durch einen 
einzelnen brennenden Gegenstand für Bauprodukte mit Ausnahme von Bodenbelägen 

EN 13963, Materialien für das Verspachteln von Gipsplatten-Fugen   Begriffe, Anforderungen, Prüfverfahren 

EN 14190, Gipsplattenprodukte aus der Weiterverarbeitung — Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 

EN 14496, Kleber auf Gipsbasis für Verbundplatten zur Wärme- und Schalldämmung und Gipsplatten   
Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 

EN 15283-1, Faserverstärkte Gipsplatten — Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren — Teil 1: Gipsplatten 
mit Vliesarmierung 

EN 15283-2, Faserverstärkte Gipsplatten — Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren — Teil 2: Gips-
faserplatten 

EN ISO 140-3, Akustik   Messung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen   Teil 3: Messung 
der Luftschalldämmung von Bauteilen in Prüfständen (ISO 140-3:1995) 

EN ISO 140-16, Akustik   Messung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen   Teil 16: 
Messung der Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch zusätzliche Vorsatzschalen im Prüfstand 
(ISO/DIS 140-16:2004) 
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EN ISO 717-1, Akustik   Bewertung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen   Teil 1: 
Luftschalldämmung (ISO 717-1:1996) 

EN ISO 10456, Baustoffe und Bauprodukte — Wärme- und feuchtetechnische Eigenschaften — Tabellierte 
Bemessungswerte und Verfahren zur Bestimmung der wärmeschutztechnischen Nenn- und 
Bemessungswerte (ISO 10456:2007) 

EN ISO 11925-2, Prüfung zum Brandverhalten von Bauprodukten   Teil 2: Entzündbarkeit bei direkter 
Flammeneinwirkung (ISO 11925-2:2002) 

EN ISO 12572, Wärme- und feuchtetechnisches Verhalten von Baustoffen und Bauprodukten   Bestimmung 
der Wasserdampfdurchlässigkeit (ISO 12572:2001) 

EN ISO 9001:2008, Qualitätsmanagement-Systeme — Anforderungen (ISO 9001:2008) 

ISO 7892, Vertical building elements — Impact resistance tests — Impact bodies and general test procedures 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 Begriffe zum Produkt 

3.1.1 
Gips-Verbundplatte zur Wärme- und Schalldämmung 
Element, das aus einer Gipsplatte und einem darauf geklebten Dämmstoff besteht, mit oder ohne 
Wasserdampfbremse 

3.1.2 
Gipsplatten-Sandwichelement zur Wärme- und Schalldämmung 
Gipsplatten-Verbundelement zur Wärme- und Schalldämmung mit einer Gipsplatte je Seite 

3.2 Allgemeine Begriffe 

3.2.1 
Dampfbremse 
Material, das die Wasserdampfdiffusion reduziert und entweder getrennt oder in Verbindung mit der Gips-
platte aufgebracht ist (siehe EN 14190) 

3.2.2 
Ansichtsseite 
Sichtfläche der Gipsplatte, die entweder zur direkten dekorativen Beschichtung oder zum Verputzen mit 
einem Gipsputz vorgesehen ist 

3.2.3 
Länge  
Maß der Verbundplatte, das üblicherweise an der Gipsplatte parallel zu den kartonummantelten Längskanten 
gemessen wird 

3.2.4 
Breite  
Maß der Verbundplatte, das üblicherweise an der Gipsplatte parallel zu den Schnittkanten gemessen wird 

3.2.5 
Dicke  
Abstand zwischen den Außenflächen der Verbundplatte bzw. Sandwichelements 
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3.2.6 
Überstand/Rücksprung 
Position des Dämmstoffes relativ zur Gipsplatte bzw. zu den Gipsplatten im Falle eines Sandwichelements. 
Wenn Dämmmaterial über die Längskante(n) bzw. die Querkante(n) der Gipsplatte hinausragt, wird dies als 
Überstand bezeichnet, wenn Dämmmaterial an den Längskanten bzw. den Querkanten zurücksteht, wird dies 
als Rücksprung bezeichnet 

3.3 Symbole und Abkürzungen 

Tabelle 1 — Symbole und Abkürzungen 

Anforderung Unterabschnitt Symbol oder Abkürzung 

Brandverhalten 4.2.1 R2F 

Wasserdampf-Diffusionswiderstand 4.3   

Wärmedurchlasswiderstand 4.8 TR 

Stoßwiderstand 4.5 !I 

Luftschalldämmung 4.6 R 

Schallabsorption 4.7 " 

Siehe Herstellerliteratur  www.Internetadresse_des_Herstellers.com 

 

3.4 Klassen 

Gips-Verbundplatten zur Wärme- und Schalldämmung sind in Abhängigkeit des Dämmstoffes 
folgendermaßen zu klassifizieren: 

a) Verbundelemente der Klasse 1: 

# expandiertes Polystyrol (EPS) (siehe EN 13163); 

# extrudierter Polystyrolschaum (XPS) (siehe EN 13164); 

# Polyurethan-Hartschaum (Polyisocyanat, Polyisocyanurat) (PUR und PIR) (siehe EN 13165); 

# Phenolharz-Hartschaum (PF) (siehe EN 13166); 

b) Verbundelemente der Klasse 2: 

# Mineralwolle (MW) (siehe EN 13162). 

Aus Gründen der Vereinfachung werden Gips-Verbundplatten zur Wärme- und Schalldämmung im Folgenden 
„Verbundplatten“ genannt. 

4 Anforderungen 

4.1 Allgemeines 

Die Gipsplatte und das Dämmmaterial müssen die einschlägigen Europäischen Normen erfüllen. Weitere 
Anforderungen zum Dämmmaterial sind nachfolgend angegeben. 

Die Wärme- und Schalldämm-Leistungsmerkmale variieren abhängig vom Typ des Wärmedämmmaterials, 
seiner Dicke, seiner Anwendung sowie des Systems. 
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4.2 Brandschutz 

4.2.1 Brandverhalten 

Wenn Gips-Verbundplatten zur Wärme- und Schalldämmung in ungeschützten Situationen in Bauwerken 
verwendet werden sollen, sind sie mit geschützten Kanten zu prüfen und nach EN 13501-1 zu klassifizieren. 

Verbundplatten, die nach EN 13823 (SBI-Prüfung) geprüft werden, sind nach Anhang A einzubauen und zu 
befestigen. 

Verbundplatten, die nach EN ISO 11925-2 (Entzündbarkeit bei direkter Flammeneinwirkung) geprüft werden, 
sind nur an der Sichtseite zu prüfen, da die Kanten im Gebrauchszustand nie der Beflammung ausgesetzt 
sind. 

4.2.2 Feuerwiderstand 

ANMERKUNG Der Feuerwiderstand ist eine Eigenschaft, die vom zusammengesetzten System und nicht vom 
einzelnen Produkt abhängig ist. 

Wenn der Hersteller den Feuerwiderstand eines Systems, das Verbundplatten enthält, bestimmen möchte, ist 
das System zu prüfen und nach EN 13501-2 zu klassifizieren. 

4.3 Wasserdampfdurchlässigkeit (als Wasserdampf-Diffusionswiderstand angegeben) 

Die Wasserdampfdurchlässigkeit ist kein Merkmal heterogener Produkte wie Verbundplatten. 

Wenn Verbundplatten zur Steuerung der Wasserdampfdiffusion verwendet werden sollen, ist der 
Wasserdampf-Diffusionswiderstand der Verbundplatten nach dem in EN ISO 12572 angegebenen Prüf-
verfahren zu bestimmen. 

ANMERKUNG Die in EN ISO 10456 angegebenen Bemessungswerte für den Wasserdampf-Diffusionswiderstand 
dürfen zur Berechnung verwendet werden. 

4.4 Biegezugfestigkeit 

Verbundplatten müssen bei Prüfung nach EN 520 oder EN 15283-1 und EN 15283-2 in Querrichtung eine 
Mindest-Biegebruchlast von 160 N und in Längsrichtung eine Mindest-Biegebruchlast von 400 N aufweisen. 
Dies ist durch die Verwendung von Gipsplatten mit den entsprechenden mechanischen Leistungsmerkmalen 
sicherzustellen. 

4.5 Stoßwiderstand 

ANMERKUNG Der Stoßwiderstand ist eine Eigenschaft, die vom zusammengesetzten System und nicht vom einzelnen 
Produkt abhängig ist. 

Wenn der Hersteller den Stoßwiderstand eines Systems, das Verbundplatten enthält, bestimmen möchte, ist 
das System zu prüfen und nach ISO 7892 zu klassifizieren. 

4.6 Luftschalldämmung 

ANMERKUNG Luftschalldämmung ist eine Eigenschaft, die vom zusammengesetzten System und nicht vom einzelnen 
Produkt abhängig ist. 

Wenn der Hersteller die Luftschalldämmung eines Systems, das Verbundplatten enthält, bestimmen möchte, 
ist das System, wie zutreffend, nach EN ISO 140-3 bzw. EN ISO 140-16 (Laborprüfverfahren) bzw. 
EN ISO 717-1 (Prüfung in einem Gebäude) zu prüfen und zu klassifizieren. 
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